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Bitte zuerst lesen
Diese Betriebsanleitung gibt Ihnen wichtige Hinweise zum Umgang mit 
dem Gerät. Sie ist Produktbestandteil und muss in unmittelbarer Nähe 
des Geräts griffbereit aufbewahrt werden. Sie muss während der ge-
samten Nutzungsdauer des Geräts verfügbar bleiben. An nachfolgende 
Besitzer/-innen oder Benutzer/-innen des Geräts muss sie übergeben 
werden.

Vor Beginn sämtlicher Arbeiten an und mit dem Gerät diese Betriebs-
anleitung lesen. Insbesondere das Kapitel Sicherheit. Alle Anweisungen 
vollständig und uneingeschränkt befolgen.

Möglicherweise enthält diese Betriebsanleitung Beschreibungen, die 
unverständlich oder unklar erscheinen. Bei Fragen oder Unklarheiten 
den Werkskundendienst oder den vor Ort zuständigen Partner des Her-
stellers heranziehen.

Da diese Betriebsanleitung für mehrere Gerätetypen erstellt worden ist, 
unbedingt die Parameter einhalten, die für den jeweiligen Gerätetyp 
gelten.

Die Betriebsanleitung ist außchliesslich für die mit dem Gerät beschäf-
tigten Personen bestimmt. Alle Bestandteile vertraulich behandeln. Sie 
sind urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen ohne schriftliche Zustim-
mung des Herstellers weder ganz noch teilweise in irgendeiner Form re-
produziert, übertragen, vervielfältigt, in elektronischen Systemen ge-
speichert oder in eine andere Sprache übersetzt werden.

Signalzeichen

  	 Informationen für Nutzer/-innen.

  	 Informationen oder Anweisungen für qualifiziertes Fachper-
sonal.

	 GEFAHR!
Steht für Lebensgefahr durch elektrischen Strom!

	 GEFAHR!
Steht für eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod führt.

	 WARNUNG!
Steht für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu schweren 
Verletzungen oder zum Tod führen könnte.

	 VORSICHT!
Steht für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu mittleren 
oder leichten Verletzungen führen könnte.

	 ACHTUNG
Steht für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu Sachschäden 
führen könnte.

	 HINWEIS
Hervorgehobene Information.

€    ENERGIESPAR-TIPP
	 Steht für Ratschläge, die helfen, Energie, Rohstoffe und Kosten 

zu sparen.



383033000dDE – Originalbetriebsanleitung – Technische Änderungen vorbehalten.

	 Verweis auf andere Abschnitte in der Betriebsanleitung.

	 Verweis auf andere Unterlagen des Herstellers.

Funktionsweise
Kompakte, vormontierte Baugruppe mit zwei hydraulischen Kreisen, die 
die Wärme vom Primärkreis aus einem Pufferspeicher über einen Plat-
tenwärmetauscher auf den Trinkwarmwasserkreis (sekundär) im Durch-
fluss überträgt.

Bestimmungsgemäßer Einsatz
Trinkwasserstation zur Trinkwarmwasserbereitung im Durchflussprinzip.

Das Gerät nur innerhalb seiner technischen Parameter betreiben.

	 Übersicht „Technische Daten / Lieferumfang“.

Haftungsaußchluss
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch nichtbestimmungsge-
mäßen Einsatz des Geräts entstehen. Die Haftung des Herstellers erlischt 
ferner:

•	 wenn Arbeiten am Gerät und seinen Komponenten entgegen den 
Maßgaben dieser Betriebsanleitung ausgeführt werden.

•	 wenn Arbeiten am Gerät und seinen Komponenten unsachgemäß 
ausgeführt werden.

•	 wenn Arbeiten am Gerät ausgeführt werden, die nicht in dieser Be-
triebsanleitung beschrieben sind, und diese Arbeiten nicht aus-
drücklich vom Hersteller schriftlich genehmigt worden sind.

•	 wenn das Gerät oder Komponenten im Gerät ohne ausdrückliche, 
schriftliche Zustimmung des Herstellers verändert, um- oder ausge-
baut werden.

Sicherheit
Das Gerät ist bei bestimmungsgemäßem Einsatz betriebssicher. Kon-
struktion und Ausführung des Geräts entspechen dem heutigen Stand 
der Technik, allen relevanten EN-Vorschriften und allen relevanten Si-
cherheitsbestimmungen.

Jede Person, die Arbeiten an dem Gerät ausführt, muss die Betriebsan-
leitung vor Beginn der Arbeiten gelesen und verstanden haben. Dies gilt 
auch, wenn die betreffende Person mit einem solchen oder ähnlichen 
Gerät bereits gearbeitet hat oder durch den Hersteller geschult worden 
ist.

	 WARNUNG!
Nur qualifiziertes Fachpersonal (Heizungs-, Kälteanlagen- sowie 
Elektrofachkraft) darf Arbeiten am Gerät und seinen Komponenten 
durchführen.

Kundendienst
Für technische Auskünfte wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhand
werker oder an den vor Ort zuständigen Partner des Herstellers.

	 Übersicht „Kundendienst“ in der Betriebsanleitung Wärme-
pumpe.

Gewährleistung / Garantie
Gewährleistungs- und Garantiebestimmungen finden Sie in Ihren Kauf-
unterlagen.

In allen Gewährleistungs- und Garantieangelegenheiten an den zustän-
digen Händler wenden.

Entsorgung
Bei Außerbetriebnahme des Altgeräts vor Ort geltende Gesetze, Richtli-
nien und Normen zur Rückgewinnung, Wiederverwendung und Entsor-
gung einhalten.

	 siehe „Demontage“.

Betrieb
Damit Ihre Trinkwarmwasserstation effizient und umweltschonend ar-
beitet, beachten Sie besonders:

€    ENERGIESPAR-TIPP
	 Die Trinkwarmwassertemperatur am Trinkwarmwassermischer 

nicht höher als notwendig einstellen. Die Nutzung des Geräts 
ist am effizientesten bei niedrigen Trinkwarmwassertempera-
turen (≈ 45 °C).

	 Die Heizwassertemperatur im Pufferspeicher nicht höher als 
notwendig einstellen.

	 Einsatzgrenzen siehe „Technische Daten“

Pflege des Geräts
Die Oberflächenreinigung der Außenseiten des Geräts können Sie mit 
einem feuchten Tuch und handelsüblichen Reinigungsmitteln durchfüh-
ren.

Keine Reinigungs- und Pflegemittel verwenden, die scheuern, säure- 
und/oder chlorhaltig sind. Solche Mittel würden die Oberflächen zerstö-
ren und möglicherweise technische Schäden am Gerät verursachen.

Wartung des Geräts
Die Trinkwasserstation bedarf keiner regelmäßigen Wartung.

Bei hartem Wasser kann es zur Verkalkung des Wärmetauschers kom-
men.

	 VORSICHT!
Nur vom Hersteller autorisiertes Kundendienstpersonal darf Ge-
rätekomponenten reinigen und spülen. Dabei dürfen nur Flüssig-
keiten verwendet werden, die der Hersteller empfohlen hat.
Nach dem Spülen des Wärmetauschers mit chemischem Reini-
gungsmittel muss eine Neutralisation von Restbeständen und eine 
intensive Wasserspülung erfolgen. Dabei sind die technischen Da-
ten des jeweiligen Wärmetauscherherstellers zu beachten.
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Lieferumfang
Kompakte, vormontierte dezentrale Trinkwarmwasser-Station, mit Pro-
portionalregler, Differenzdruckregler, Thermostatventil zur Temperatur-
vorhaltung, Thermostatischen Warmwassermischer und Plattenwärme-
tauscher.

	 Gelieferte Ware auf äusserlich sichtbare Lieferschäden prüfen…

	 Lieferumfang auf Volllständigkeit prüfen.
	 Etwaige Liefermängel sofort reklamieren.

Transport- und Verpackungsmaterial ordnungsgemäß und unter ökolo-
gischen Gesichtspunkten entsorgen.

	 ACHTUNG
Nur Originalzubehör des Geräteherstellers verwenden.

1	 Entlüftungsventil
2	 Plattenwärmetauscher
3	 Differenzdruckregler
4 	 Möglichkeit für Einbau Wärmemengenzähler, Einbaustrecke 110 	
	 mm, 3/4“ (Zähler nicht im Lieferumfang)
5	 Temperaturvorhalteventil Heizkreis
6	 Einbaumöglichkeit für Fühler Wärmemengenzähler
7	 Absperrhähne
8	 Einbaumöglichkeit für Kaltwasserzähler (Zähler nicht im 		
	  Lieferumfang)
9	 Durchflussbegrenzungsscheibe 15 l/min (eingebaut) ,
	 18 l/ min  und 12 l/min (in Tüte im Gehäuse der Trinkwarmwasser-	
	 station beigelegt)
10	 Proportionalregler
11	 Thermostatischer Trinkwarmwassermischer

BEIPACK

Durchflussbegrenzungsscheiben (2 Stück), 1 Dichtung

Transport zum Aufstellungsort
Zur Vermeidung von Transportschäden Trinkwarmwasser-Station im ver-
packten Zustand zum Aufstellungsort transportieren.

AUFSTELLUNG UND MONTAGE
Jeweils die vor Ort geltenden Unfallverhütungsvorschriften, gesetz-
lichen Vorschriften, Verordnungen und Richtlinien einhalten.

	 ACHTUNG
Die Trinkwarmwasserstation nur in einem trockenen und frostsicheren 
Ort an einer Wand befestigen, die für das Gewicht der Trinkwarmwasser-
station geeignet ist. 

Die Montage ist in Trockenbau-Ständerprofilen oder Massivbau möglich. 
Als minimale Einbautiefe werden 110 mm benötigt.

	 Frontverkleidung und Verblendrahmen entfernen…

	 Trinkwarmwasserstation mit Schlüsselschrauben (nicht im Lieferum-
fang) in der Wand befestigen.

	 Befestigungsmöglichleiten:
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ANSCHLUSS AN DAS LEITUNGSNETZ
Verschmutzungen und Ablagerungen im Heizkreis und Trinkwarmwas-
serkreis können zu Betriebsstörungen führen. Leitungen vor dem An-
schluss der Trinkwarmwasserstation gründlich spülen. 

	 ACHTUNG
Bei den Anschlussarbeiten die Anschlüsse am Gerät gegen Verdrehen si-
chern, um Rohre und Kugelhähne vor Beschädigung zu schützen.

1	 Kaltwasser – 
Eintritt 3/4“ IG

2	 Trinkwarm-
wasser – Aus-
tritt 3/4“ IG

3	 Kaltwasser – 
Austritt 3/4“ IG

4	 Heizwasser – 
Austritt 3/4“ IG

5	 Heizwasser – 
Eintritt 3/4“ IG

Bauteile

PROPORTIONALREGLER
-	 Der Proportionalregler regelt den Heizwasservolumenstrom, der zur 

Erwärmung des Trinkwarmwassers benötigt wird.

-	 Bei Wärmepumpen-Betrieb soll der Pro-
portionalregler auf „maximum“ einge-
stellt werden (roter Punkt).

-	 Um eine Nennzapftemperatur 45°C 
einzuhalten, ist der Kaltwasserdurchfluß 
folgendermaßen zu begrenzen:

	 - Heizwasser im Puffer 50°C > 12 l/min

	 - Heizwasser im Puffer 55°C > 15 l/min

	 - Heizwasser im Puffer 60°C > 18 l/min

	 Durchflussbegrenzungsscheibe:

Mit Durchflussbegrenzungsscheiben (Lieferumfang) am Kaltwasserein-
tritt im Proportionalregler kann der Trinkwarmwasserdurchfluss be-
grenzt werden (eingebaut 15l/h).

WÄRMEMENGENZÄHLER
-	 Die Wärmemengenzählerstrecken können bauseitige Wärmemen-

genzähler (110mm x 3/4“AG) aufnehmen.

-	 Die Wärmemengenzählerfühler werden in die Fühlertüllen der Ab-
sperrhähne montiert..

-	 Wir empfehlen den Einsatz von Ultraschall Wärmemengenzählern, 
da diese niedrige Druckverluste haben.
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DIFFERENZDRUCKREGLER

-	 Differenzdruckregler zur Aufrechterhaltung des Differenzdruckes im 
Heizwasser bei starken Laständerungen

-	 Stufenlos einstellbar von 50 bis 300 mbar (werksseitig, voreingestellt)

-	 Um die angegebenen Leistungsdaten einzuhalten ist der Differenz-
druck auf „maximum“ zu stellen (300 mbar Werkseinstellung)

TEMPERATURVORHALTUNG

-	 Temperaturbegrenzungsventil zur Aufrechterhaltung der Heizwas-
ser - Vorlauftemperatur am Trinkwarmwasserstationseingang (sollte 
geringfügig über eingestellter Zapftemperatur liegen).

-	 Stufenlose Temperatureinstellung

TRINKWARMWASSERMISCHER

-	 Thermostatischer Trinkwarmwassermischer zur thermostatischen 
Regelung der Zapftemperatur

-	 Stufenlose Temperatureinstellung von 35°C bis 60°C

-	 Die empfohlene Zapftemperatur 45°C

-	 Bei höherer Temperatur besteht Verbrühungsgefahr

-	 Bei höherer Temperatur besteht Verkalkungsgefahr des Plattenwär-
metauschers

Spülen, Füllen und Entlüften

	 ACHTUNG

 Vor Inbetriebnahme muss die Anlage absolut luftfrei sein.

TRINKWARMWASSERKREIS

BENÖTIGTE TRINKWARMWASSER-QUALITÄT

Wasserinhaltsstoff Konzentration 
(mg/l oder ppm)

Kupfer Edel-
stahl

Alkalität (HCO3) < 70
70-300
>300

0
+

0/+

+
+
+

Sulfat (SO4
2) < 70

70-300
>300

+
0/-

-

+
+
+

HCO3 / SO4
2 > 1.0

< 1.0
+

0/-
+
+

Elektrische Leitfähigkeit < 10 μS/cm
70-300 μS/cm

300-500 μS/cm
> 500 μS/cm

0
+
0
-

+
+
+
+

pH[2] < 6,0
6,0-7,5
7,5-9,0
> 9,0

0
0
+
0

+
+
+
+

Ammonium (NH4
+) < 2

2-20
>20

+
0
-

+
+
+

Chloride (Cl)
siehe auch nachstehende 
Tabelle

< 100
100-200
200-300

> 300

+
+
+

0/+

+
+
+
+

Freies Chlor (Cl2) < 1
1-5
> 5

+
0

0/-

+
+
+

Schwefelwasserstoff 
(H2S)

< 0,05
> 0,05

+
0/-

+
+

Frei (aggressiv)
Kohlendioxid (CO2)

< 5
5-20
> 20

+
0
-

+
+
+

Gesamthärte (edH) 4,0-8,5 + +

Nitrat[1] (NO3) < 100
> 100

+
0

+
+

Eisen[3] (Fe) < 0,2
> 0,2

+
0

+
+

Aluminium (Al) < 0,2
> 0,2

+
0

+
+

Mangan[3] (Mn) < 0,1
> 0,1

+
0

+
+

Legende:		 + = Gute Beständigkeit unter normalen Bedingungen

			   0 = Korrosion kann dann auftreten, speziell wenn wei	
			           tere Faktoren mit 0 bewertet sind

			   - = Verwendung nicht empfohlen

	 Absperrhähne langsam öffnen…

	 Trinkwarmwasserkreis durch leichtes Öffnen der Trinkwarmwasser-
Sanitär-Zapfstellen spülen und entlüften.
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HEIZKREIS

WASSERQUALITÄT FÜR DAS FÜLL- UND 
ERGÄNZUNGSWASSERS NACH VDI 2035 TEIL I UND II IN 
TRINKWARMWASSERHEIZUNGSANLAGEN

Moderne und energieeffiziente Wärmepumpenanlagen finden eine 
immer größere Verbreitung. Durch eine ausgeklügelte Technik errei-
chen diese Anlagen sehr gute Wirkungsgrade. Das abnehmende Platz-
angebot für Wärmeerzeuger, hat dazu geführt, dass kompakte Geräte 
mit immer kleineren Querschnitten und hohen Wärmeübertragungs-
leistungen entwickelt werden. Damit nimmt auch die Komplexität der 
Anlagen, sowie die Materialvielfalt zu, was gerade bei dem Korrosions-
verhalten eine wichtige Rolle spielt. Wir sorgen fortwährend für weitere 
technologische Fortschritte, aber alle diese technischen Finessen Verlan-
gen den Betrieb der Anlage mit richtig befülltem Heizungswasser. Das 
Heizungswasser beeinflusst nicht nur den Wirkungsgrad der Anlage, 
sondern auch die Lebensdauer des Wärmeerzeugers und der Heizungs-
komponenten einer Anlage.

Als Mindestanforderungen sind deshalb die Richtwerte der VDI 2035 Teil 
I und Teil II zum ordnungsgemäßen Betrieb der Anlagen einzuhalten. Un-
sere Praxiserfahrungen haben gezeigt, dass der sicherste und störungs-
freieste Betrieb durch die so genannte salzarme Fahrweise gegeben ist.

Die VDI 2035 Teil I gibt wichtige Hinweise und Empfehlungen zur Stein-
bildung und deren Vermeidung in Heizungs- und Trinkwassererwär-
mungsanlagen.

Die VDI 2035 Teil II  beschäftigt sich in erster Linie mit den Anforderun-
gen zur Minderung der Heizungswasserseitigen Korrosion in Trinkwarm-
wasserHeizungsanlagen.

GRUNDSÄTZE ZU TEIL I UND TEIL II

Das Auftreten von Stein- und Korrosionsschäden in Trinkwarmwasser-
Heizungsanlagen ist gering, wenn

- eine fachgerechte Planung und Inbetriebnahme erfolgt

- die Anlage korrosionstechnisch geschlossen ist

- eine ausreichend dimensionierte Druckhaltung integriert ist

- die Richtwerte für das Heizwasser eingehalten werden

- und eine regelmäßige Wartung und Instandhaltung durchgeführt wird.

Ein Anlagenbuch, in dem relevante Planungsdaten eingetragen werden, 
soll geführt werden (VDI 2035).

WELCHE SCHÄDEN KÖNNEN BEI NICHTEINHALTUNG AUFTRETEN

- Funktionsstörungen und der Ausfall von Bauteilen und Komponenten 
(z. B. Pumpen, Ventile)

- innere und äußere Leckagen (z. B. von Wärmetauschern)

- Querschnittsverminderung und Verstopfung von Bauteilen (z. B. Wär-
metauscher, Rohrleitungen, Pumpen)

- Materialermüdung

- Gasblasen- und Gaspolsterbildung (Kavitation)

- Beeinträchtigung des Wärmeübergangs (Bildung von Belägen, Abla-
gerungen) und damit verbundene Geräusche (z. B. Siedegeräusche, 
Fließgeräusche)

KALK – DER ENERGIEKILLER

Eine Befüllung mit unbehandeltem Trinkwasser führt unweigerlich dazu, 
dass sämtliches Calcium als Kesselstein ausfällt. Die Folge: an den Wär-
meübertragungsflächen der Heizung entstehen Kalkablagerungen. Der 
Wirkungsgrad sinkt und die Energiekosten steigen. Nach einer Faustfor-
mel bedeutet ein Kalkbelag von 1 Millimeter bereits einen Wirkungsgr-
adverlust von 10%. Im Extremfall kann es sogar zu Schäden an den Wär-
metauschern kommen.

ENTHÄRTUNG NACH VDI 2035 – TEIL I

Wird das Trinkwasser vor der Heizungsbefüllung gem. den Richtlinien 
der VDI 2035 enthärtet, kann sich kein Kesselstein bilden. Somit wird 
Kalkablagerungen und den daraus entstehenden Beeinträchtigungen 
der gesamten Heizungsanlage wirksam und dauerhaft vorgebeugt.

KORROSION – EIN UNTERSCHÄTZTES PROBLEM

Die VDI 2035, Teil II, geht auf die Korrosionsproblematik ein. Die Enthär-
tung des Heizungswassers kann sich als nicht ausreichend heraußtellen. 
Der pH-Wert kann die Grenzwerte von 10 deutlich überschreiten. Es kön-
nen sich pH-Werte größer 11 einstellen, die sogar Gummidichtungen 
schädigen. Somit werden zwar die Richtlinien der VDI 2035, Blatt 1, er-
füllt, jedoch sieht die VDI 2035, Blatt 2, einen pH-Wert zwischen 8,2 und 
maximal 10 vor.

Werden Aluminiumwerkstoffe eingesetzt, was in vielen modernen Hei-
zungsanlagen der Fall ist, darf ein pH-Wert von 8,5 nicht überschritten 
werden!, denn sonst droht Korrosion – Aluminium wird ohne die Anwe-
senheit von Sauerstoff angegriffen. Somit muss neben der

Enthärtung des Heizungsfüll- und Ergänzungswassers das Heizungswas-
ser auch entsprechend konditioniert werden. Nur so können die Vorga-
ben der VDI 2035 und die Empfehlungen und Einbauanweisungen des 
Wärmepumpenherstellers eingehalten werden.

Blatt 2 der VDI 2035 weist darüber hinaus auf die Verringerung des Ge-
samtsalzgehaltes (Leitfähigkeit) hin. Die Gefahr von Korrosion ist bei Ver-
wendung von vollentsalztem Wasser weitaus geringer als dies bei Be-
trieb mit salzhaltigem, also enthärtetem Wasser der Fall ist.

Das Trinkwasser enthält, auch wenn es zuvor enthärtet wurde, gelöste, 
korrosionsfördernde Salze, die aufgrund der Verwendung von unter-
schiedlichen Materialien im Heizungssystem als Elektrolyte wirken und 
somit Korrosionsvorgänge beschleunigen. Dies kann letztlich bis hin 
zum Lochfraß führen.

MIT DER SALZARMEN FAHRWEISE AUF DER SICHEREN SEITE

Mit der salzarmen Fahrweise treten die oben aufgeführten Probleme 
erst gar nicht auf, da weder korrosionsfordernde

Salze wie Sulfate, Chloride und Nitrate noch das alkalisierende Natrium-
hydrogencarbonat im Heizungswasser enthalten sind. Die korrosions-
fordernden Eigenschaften sind bei vollentsalztem Wasser sehr niedrig 
und es kann sich darüber hinaus auch kein Kesselstein bilden. Dies ist 
die ideale Verfahrensweise bei geschlossenen Heiz-Kreisläufen, da ins-
besondere auch ein geringer Sauerstoffeintrag in den Heizungskreislauf 
toleriert werden kann.

In der Regel stellt sich bei der Befüllung der Anlagen mit VE-Wasser der 
pH-Wert durch Eigenalkalisierung in den idealen Bereich. Bei Bedarf 
kann durch Zugabe von Chemikalien sehr einfach auf einen pH-Wert von 
8,2 alkalisiert werden. So wird der optimale Schutz der gesamten Hei-
zungsanlage erreicht.

ÜBERWACHUNG

Von entscheidender Bedeutung ist die analytische Erfassung und Über-
wachung der entsprechenden Wasserwerte

und der zugesetzten Konditionierungswirkstoffe. Deshalb sollten sie mit 
entsprechenden Wasserprüfgeraten regelmäßig überwacht werden.

Weitere informationen siehe VDI 2035.



8 83033000dDE – Originalbetriebsanleitung – Technische Änderungen vorbehalten.

	 Absperrventile Heizkreis langsam öffnen…

	 Heizkreis über Vor- und Rücklauf füllen und mit Entlüftungsventil 
entlüften

				    Entlüftungsventil

Isolierung der Hydraulischen Anschlüsse
Isolation des Trinkwarmwasserkreises und des Heizkreises nach vor Ort 
geltenden Normen und Richtlinien ausführen.

Demontage
Nur qualifiziertes Heizungs- oder Kälteanlagenfachpersonal darf das Ge-
rät aus der Anlage ausbauen.

Gerätekomponenten entsprechend den geltenden Vorschriften, Nor-
men und Richtlinien der Wiederverwendung zuführen oder sachgerecht 
entsorgen.
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Technische Daten
Gerätebezeichnung TWS 3 DZ

Trinkwasser Zapftemperatur: Einstellbereich  ı  Werkseinstellung °C 35 - 60   ı   45

Volumenstrom Trinkwasser: Zapfmenge  l/min 3 - 18,5

 Nennbedingungen Trinkwasser: Eintritt  ı Austritt °C  ı  °C 10   ı   45

max. Zapfmenge bei Heizwassertemperatur ≥ 60°C  l/min 18,5

max. Zapfmenge bei Heizwassertemperatur 55°C  l/min 15

max. Zapfmenge bei Heizwassertemperatur 50°C  l/min 12

max. zulässiger Betriebsdruck Trinkwasserseite bar 10

min. zulässiger Betriebsdruck Trinkwasserseite bar 2

Heizwasser Einsatzgrenze: Temperatur Heizwasser °C 50 - 90

Einsatzgrenze: Volumenstrom Heizwasser l/h 180 - 1300

Druckverlust  ı Volumenstrom  bar  ı   l/h 0,3   ı   1300

Differenzdruckregler Werkseinstellung mbar 300

max. zulässiger Betriebsdruck Heizwasser  bar 3

Aufstellungsort Innen  ı   Außen • zutreffend   ı   — nicht zutreffend    •    ı   — 

Aufputz ı   Unterputz • zutreffend   ı   — nicht zutreffend  —   ı   • 

Aufstellungsdaten Maße Gehäuse (Höhe  ı  Breite  ı  Tiefe) mm   ı  mm  ı  mm 750   ı  580  ı  115

Gewicht gesamt kg 24

Anschlüsse Heizwasser Eintritt ... Rp 3/4" IG

Heizwasser Austritt ... Rp 3/4" IG

Trinkwasser Eintritt ... Rp 3/4" IG

Trinkwasser Austritt ... Rp 3/4" IG

Temperaturvorhaltung integriert: • ja   — nein •

Diferenzdruckventil integriert: • ja   — nein •

Wärmemengeerfassung integriert: • ja   — nein —
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Legende:       D819427-   A         Vorderansicht

  Technische Änderungen vorbehalten.   B         Seitenasicht von links

  Alle Maße in mm.   F          Ansicht von unten

Pos. Bezeichnung Dim.

1 Kaltwasser Eintritt Rp 3/4“ IG

2 Trinkwarmwasser Rp 3/4“ IG

3 Kaltwasser Austritt Rp 3/4“ IG

4 Heizwasser Austritt Rp 3/4“ IG

5 Heizwasser Eintritt Rp 3/4“ IG



1183033000dDE – Originalbetriebsanleitung – Technische Änderungen vorbehalten.



Hergestellt durch ait-deutschland GmbH


